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Ministerium des Innern NRW, 40190 Düsseldorf 

Präsidenten des Landtags 
Nordrhein-Westfalen 
Herrn Andre Kuper MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

für die Mitglieder 
des Innenausschusses 

Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

. WAHLPERIODE 

Sitzung des Innenausschusses am 14.09.2023 
Antrag der Fraktion der SPD vom 31.08.2023 „Lagebild Clankrimina­
lität 2022 - Welche Maßnahmen wird die Landesregierung gegen den 
Anstieg der Clankriminalität ergreifen?" 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

zur Information der Mitglieder des Innenausschusses des Landtags über­
sende ich den schriftlichen Bericht zum TOP „Lagebild Clankriminalität 
2022 - Welche Maßnahmen wird die Landesregierung gegen den Anstieg 
der Clankriminalität ergreifen?". 

Mit freundlichen Grüßen 

September 2023 
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Schriftlicher Bericht 
des Ministers des Innern 

für die Sitzung des Innenausschusses am 14.09.2023 
zu dem Tagesordnungspunkt 

,,Lagebild Clankriminalität 2022 - Welche Maßnahmen wird die Lan­
desregierung gegen den Anstieg der Clankriminalität ergreifen?" 

Antrag der Fraktion der SPD vom 31.08.2023 

Die ganzheitliche Drei-Säulen-Strategie zur Bekämpfung der Clankrimi­
nalität mit ihren vielfältigen und intensiven präventiven und repressiven 
Maßnahmen - sowohl im Bereich der allgemeinen als auch der organi­
sierten Clankriminalität - ist wirksam und bleibt deshalb wesentlicher 
Schwerpunkt der polizeilichen Arbeit in Nordrhein-Westfalen. Anhaltende 
umfangreiche polizeiliche Maßnahmen, steigender Kontrolldruck und 
Null-Toleranz auch bei kleinen Rechtsverstößen von Clankriminellen, ver­
bunden mit der hohen öffentlichen Präsenz, beeinflussen die Fallzahlen­
entwicklung. Sie steigern die öffentliche Wahrnehmung und entfalten 
auch Einfluss auf das Anzeigeverhalten der Bevölkerung. 

Clankriminalität ist in Teilen „Kontrollkriminalität". Verstärkte Kontrollmaß­
nahmen tragen zur Aufhellung des Dunkelfeldes und somit zu steigenden 
Fallzahlen bei. Die Anzahl der Kontrollmaßnahmen im Rahmen der Ein­
satzkonzeption „360 Grad-Betrachtung wirksamer Maßnahmen gegen 
die Clankriminalität" stieg von 424 im Jahr 2021 auf 625 im Jahr 2022 und 
damit um ca. 47%. Im Kontext der Null-Toleranz-Strategie ist die Durch­
führung konsequenter und konzertierter Einsatzmaßnahmen von Polizei 
und anderen beteiligten Behörden (,,Nadelstichtaktik") und die Vernet­
zung der Polizei mit anderen beteiligten Behörden (,,administrativer An­
satz") erfolgsbestimmend und wird daher unvermindert fortgeführt. 
Ebenso kommt aufgrund regelmäßig bestehender internationaler Bezüge 
der Tatverdächtigen bei der wirksamen Bekämpfung des Phänomens ei­
ner effektiven und vertrauensvollen internationalen polizeilichen Zusam­
menarbeit, insbesondere hinsichtlich des konkreten Erkenntnis- sowie 
des allgemeinen Erfahrungsaustausches, eine hohe Bedeutung zu. 
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Das Lagebild Clankriminalität Nordrhein-Westfalen bildet ausschließlich 
die Kriminalität von Angehörigen türkisch-arabischstämmiger Großfami­
lien ab, soweit diese über Bezüge zur Bevölkerungsgruppe der 
Mhallamiye oder zum Libanon verfügen. Die Kriminalität anderer in Nord­
rhein-Westfalen existenter Clanstrukturen werden in diesem Lagebild 
nicht berücksichtigt. Die Kreispolizeibehörde Essen hat nach den gewalt­
tätigen Auseinandersetzungen in Castrop-Rauxel und Essen jedoch um­
gehend reagiert und ihre Fachdienststelle zur Bekämpfung von Clankri­
minalität um eine Sachrate hinsichtlich der Kriminalität syrischer Tatver­
dächtiger erweitert. 

Kriminalpolizeiliche Erkenntnisse sowie die Vorkommnisse in Castrop­
Rauxel und Essen geben aktuell Anlass, die strukturellen Hintergründe 
der Kriminalität syrischer Staatsangehöriger noch zielgerichteter und um­
fassender in den Blick zu nehmen. Vor diesem Hintergrund prüft das Mi­
nisterium des Innern, ob und inwieweit eine Fortentwicklung der Lagedar­
stellung angezeigt und realisierbar ist. 

Bei der Bekämpfung der Clankriminalität handelt es um einen kriminal­
strategischen Schwerpunkt der Landesregierung, der im Zukunftsvertrag 
für Nordrhein-Westfalen verankert ist. Das Justiz- und Innenressort erar­
beiten gemeinsam eine Definition in engem Austausch. Ein gemeinsames 
begriffliches und inhaltliches Verständnis des Phänomens ist Teil einer 
bestmöglichen Zusammenarbeit zu dessen effektiver Bekämpfung. Die 
Landesregierung prüft in ihrem Abstimmungsprozess die phänomenbe­
zogenen Eingangsvoraussetzungen und nimmt zusätzlich länderüber­
greifende und bundesweite Aspekte in den Blick. Die Ursachen des Kri­
minalitätsphänomens sind vielschichtig und in ihrer Bewertung nicht tri­
vial. Die Anforderungen an die Erfassung und Beschreibung des Phäno­
mens sind vielfältig und für Justiz und Polizei unterschiedlich. Sie umfas­
sen neben der praxisgerechten Handhabbarkeit auch gesamtgesell­
schaftliche Aspekte, wie etwa die Vermeidung von Stigmatisierung. Die 
Erarbeitung eines guten gemeinsamen Ergebnisses erfordert daher Zeit 
und große Sorgfalt. 

Zur Gewährleistung einer nachhaltigen Kriminalitätsbekämpfung zählen 
Finanzermittlungen zum Standardrepertoire polizeilicher Maßnahmen. 
Erfolgreiche Vermögensabschöpfung entzieht den kriminellen Netzwer­
ken die Möglichkeit zur Realisierung von Gewinnen sowie zur Reinvesti­
tion in neue Aktivitäten und untergräbt damit die zentrale Motivationslage 
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bzw. die weitere Handlungsbasis der Kriminellen. Im Jahr 2022 lag die 
Sicherungssumme durch vermögensabschöpfende Maßnahmen in 24 
Verfahren gegen kriminelle Clanangehörige und Mittäterinnen und Mittä­
ter bei ca. 2,5 Millionen Euro. Die Sicherungssumme setzte sich aus der 
Sicherung von Bargeld in Höhe von 441.000 Euro, der Erwirkung von 
Pfandrechten an Immobilien in Höhe von einer Million Euro, der Sicher­
stellung von Kraftfahrzeugen im Wert von 583.000 Euro, der Sicherung 
beweglicher Sachen in Höhe von 250.450 Euro sowie der Sicherung von 
Forderungen in Höhe von circa 202.000 Euro zusammen. 

Die Rekordsicherungssumme von 10,2 Millionen Euro des Jahres 2021 
war insbesondere auf ein Ermittlungsverfahren zurückzuführen, in dem 
über 6,9 Millionen Euro vorläufig gesichert werden konnten. Komplexe 
Umfangsverfahren, insbesondere im Bereich der Organisierten Kriminali­
tät, dauern regelmäßig mehrere Jahre. Für das Berichtsjahr 2022 lag die 
durchschnittliche Bearbeitungsdauer der abgeschlossenen Verfahren der 
Organisierten Kriminalität im Kontext der Clankriminalität bei 31,6 Mona­
ten. Vermögensabschöpfende Maßnahmen werden in der Lagebilddar­
stellung immer für das jeweilige Berichtsjahr erfasst, in dem die Sicherung 
erfolgte. Bei insgesamt fünf Verfahren der Organisierten Kriminalität im 
Kontext der Clankriminalität aus dem Berichtsjahr 2022 erfolgten vermö­
genssichernde Maßnahmen in einer Gesamthöhe von ca. 8,6 Millionen 
Euro bereits im Berichtsjahr 2021. 
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